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Zur gefl Begechtung
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tags Gratulationen ſowie Jnſerate
politiſchen Jnhalts

Die Expedition

Der 15 Jnni
Halle 13 Juni

Wie doch die Zeit verrinnt Uns Allen ſtehen heute noch klar
und deutlich die Ereigniſſe der Tage des Frühlings des Jahres
1888 vor Augen der Leidenstage des ſchwergeprüften Kaiſers
Friedrich deſſen wir nur in ſtiller Wehmuth gedenken können
und doch ſind bereits fünf Jahre ſeit jenem ſchönen roſendnfteten
Frühlingstage verfloſſen an welchem der Sieger von Weißenburg
und Wörth die Augen zum letzten Schlummer ſchloß Die Er
klärung für das Gegenwärtighalten jener traurigen Ereigniſſe liegt
nahe ſie ſchreibt ſich her aus dem unendlich tiefen Eindruck
welchen das entſetzliche Leiden des ſo hochbegabten und vielgefeierten
Fürſten auf alle Volkskreiſe gemacht hat die ihn ſo hoch verehrten
weil ſie ſein mildes Herz ſeinen gütigen Siun ſeine edlen und
reinen Abſichten kannten Kaiſer Friedrichs Leben und Leiden ſteht
in der deutſchen Geſchichte ganz vereinzelt da kein Wunder wenn
die Erinnerung daran ſo kräftig in uns fortlebt Ob das oft
zitierte Wort Lerne zu leiden ohne zu klagen nun wirklich
von dem zweiten Hohenzollernkaiſer herrührt mag dahingeſtellt
bleiben es iſt ſogar wahrſcheinlich daß der Kaiſer es nicht ſeinem
älteſten Sohne gegenüber niedergeſchrieben hat aber gelebt hat er
darnach ertragen hat er ſeine Qualen wie ein Held Und als
der grimme Senſeumann dem Herrſcher der ſo manche große
Pläne für das Wohl des Volkes in der Bruſt hegte endlich
winkte folgte er ſtill Wir beklagen ſchon einen ſchlichten Bürger
der plötzlich aus pflichtgetreuer Berufsarbeit abberufen wird bevor
er ſein Werk vollenden kaunn wie viel trauriger iſt nicht Kaiſer
Friedrichs Schickſal dem die Vorſehung zugernfen hatte lange
Jahre Herrſche und beglücke und dem nun plötzlich der kalte
Ruf des Todes entgegenklang Der Kaiſer ſtarb aber ſein Ge
dächtniß lebt in uns fort und am 15 Juni wird in mancher
Bruſt die Weiſe wiederklingen Jch denk ſo manchmal hin und

Ein gebrochenes Wort
Roman von Corony

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das reizte die Neugierde des Franz Er ſpähte durch

das Schlüſſelloch und ſah wie Günther den an der gegen
über befindlichen Wand ſtehenden Sekretär aufſchloß Dieſer
konnte wirklich ein koſtbares Möbel von wunderbarer Arbeit
genannt werden ein höchſt werthvolles Erbſtück Die Mitte
vertiefte ſich zu einer Niſche deren beide Seiten von den
Schubladen begrenzt wurden und deren Jnneres in das
Holz eingelegte Arabesken von Perlmutter und farbigen
Steinen zierten Auf eine derſelben drückte der Graf Die
Niſche drehte ſich und ließ einen hinter ihr verborgenen
Raum ſehen in welchen nun das mit großen Siegeln ver
ſehene Packet gelegt wurde

Das kümmerte den Franz wenig Er wartete noch eine
Weile als aber immer nur von dieſen Papieren die ihm
abſolut gleichgültig ſein konnten die Rede war entfernte er
ſich mit leiſen Schritten

Die Abreiſe des Fürſten erſchien Helmuth wie eine
ſtrenge Mahnung Rothenburg fern zu bleiben
ſein Kommen nun nicht mehr vor ſich ſelbſt entſchuldigen
So rief er denn ernſtlich alle ihm verliehene Willenskraft
zu Hilfe und ſchied mit dem Vorſatz das augebetete Weib
künftig zu meiden Freilich irrte er noch bis ſpät in der
Nacht wie ein Sinnloſer in der Nähe des Schloſſes umher
ſo lange bis Licht auf Licht hinter den herabgelaſſeuen
Fenſtervorhängen erloſch und magiſche Sternenpracht über
dem majeſtätiſchen Gebäude flammte freilich meinte er end
lich wie in raſcher Flucht den Heimweg antretend er laſſe
alles was dem Leben Reiz verleihen könne hinter ſich zu
rück hielt aber dennoch diesmal mit eiſerner Energie an
ſeinem Entſchluſſe feſt

Als Tag auf Tag verging ohne daß ſein Stiefbruder

Er konnte

her wenn doch noch Kaiſer Friedrich wär Kurz war ſein
Regiment groß ſeine Treue gegen das deutſche Volk

Fünf Jahre ſind ſeitdem vergangen fünf Jahre ſitzt Kaiſer
Wilhelm II auf dem deutſchen Kaiſerthron Viel iſt ſeitdem
geändert Manches Neue iſt begonnen in Anderen fluthen
Strömungen und Widerſtrömungen noch hin und her und drängen
nach Klarheit und Licht Der Wechſel in der Leitung der dentſchen
Reichspolitik der hier und da für einen proviſoriſchen angeſehen
wurde iſt zum definitiven geworden Veränderte Anſchauungen
und mehr noch veränderte Zeitverhältniſſe haben in maucher Be
iehnng zu Neuerungen gezwungen die zu lebhaften Auseinanderſonen Anlaß gaben Jn weiten Volkskreiſen hat man in dieſen

verfloſſenen fünf Jahren die ganze Härte und den ganzen Druck
wirthſchaftlichen Niederganges erkennen lernen ungünſtige Ernten
und Epidemien haben große Störungen veranlaßt Verſchwunden
iſt aber auch mancher laute Streit und gewachſen iſt die Empfin
dung für Ruhe und Sachlichkeit auch in politiſchen Streitfragen
Das Programm welches nach Fürſt Bismarcks Ausſcheiden aus
ſeinen Aemtern kundgegeben wurde daß die Reichsregierung nicht
zwiſchen ſondern über den Parteien ſtehen ſolle iſt bis hente inne
gehalten nicht Jedem der ein eifriger Parteimann iſt zur Freude
aber doch der Bevölkerung zur Ruhe Davon freilich haben ſich
Kaiſer Wilhelm II und ſeine Regierung überzeugen müſſen daß
es unmöglich iſt eine Brücke zu ſchlagen welche Einigung und
Verſöhnung zwiſchen Allen bedeutet Alle Waſſer können nicht in
einen Strom laufen und alle Anſichten und Gedanken können
nicht nach einem einzigen Looſe beſtimmt werden aber ſie ſollten
allerdings von einem einzigen Gedanken beherrſcht werden nämlich
von der Rückſichtnahme auf das große geſammte Vaterland Das
deutſche Reich iſt heute ſtärker denn 1871 aber ſchwächer an ſelbſt

loſem en Empfinden ſchwächer an Alles über
windendem Nationalſtolz

Die Auswärtige Politik des Deutſchen Reiches die mit Recht
europäiſche Friedenspolitik genannt wird iſt unter Kaiſer Wilhelm II
unverändert dieſelbe geblieben unſere Beziehungen zu den anderen
Gliedern des Dreibundes ſind ganz erheblich vertieft worden in
ſo manchem europäiſchen Staate bringt man warme Sympathieen
uns entgegen während es Deutſchlands Neidern und Feinden trotz
aller Verſuche nicht gelungen iſt vorhandene innere Gegenſätze zu
überwinden und einen geſchloſſenen Bund zu ſchaffen welcher dem

roßen Friedensbunde an Kraft und Energie nicht nachſteht Esn in Paris wie in Petersburg nicht an Elementen welche
heute noch lieber als morgen eine feſte Allianz ſchließen und
dann zum Angriffskriege auf das Deutſche Neich übergehen möchten
aber die Haltung der dentſchen Politik iſt ſtets eine ſo ruhige und
würdige bei allem Machtbewußtſein ſchlichte geblieben daß die
gefährliche Verbindung biéher nicht vollzogen iſt und hoffentlich
auch nicht vollzogen werden wird Dentſchland kann ruhig wie
nur je in die Zukunft ſehen es braucht vor möglichen Gefahren
nicht zu zagen denn ſeine ungeminderte und unangetaſtete Einheit
iſt ſeine wahre Kraft

Die Wiederkehr des Todestages Kaiſer Friedrichs wird nun
in dieſem Jahre noch eine beſondere Bedeutung erhalten dadurch
daß die Bürger des deutſchen Reiches alleſammt zur Entſcheidung
darüber berufen werden ob eine Vermehrung unſerer Armee zu
erfolgen habe oder ob nicht Die verbündeten Regierungen er
achten die von ihnen geforderte Verſtärkung als nöthig im

wieder erſchien athmete Günther erleichtert auf fuhr der
Form wegen nach Lundeck kehrte aber auch von dort be
ws zurück denn Helmuth hatte erklärt er ſei vorläufig
auf ſeinem Gute dringend beſchäftigt und werde ſpäter
vielleicht verreiſen Er fange bereits wieder an ſich nach
fernen Ländern und fremder Umgebung zu ſehnen

Du ſiehſt daß Deine Befürchtungen grundlos ſind
Nur der Wunſch des Fürſten bewog ihn öfter zu kommen
ſagte Frieſen und fügte hinzu Jch kann übrigens nicht in
Abrede ſtellen daß er mir jetzt weit beſſer gefällt als
früher Jch glaube er iſt doch ein anderer geworden Das
freut mich denn als Sohn des beſten Freundes den ich je
mals hatte ſteht auch er mir nahe

Leonie ahnte was Helmuth fern hielt und ſagte ſich
er habe das einzige Mittel gewählt das ihr und ihm wieder
Frieden geben könne Aber ihr ſehnſuchtskrankes Herz wollte
ſicht geneſen Da ſuchte ſie Rettung vor ſich ſelbſt bei den
beiden Weſen die ihr ſo unendlich theuer waren bei dem
Kinde und dem Greis Mit dem kleinen Egon auf dem
Schoße ſaß ſie ſtundenlang zu Füßen des Vaters und dieſer
mußte ihr immer und immer von neuem wiederholen daß
er ſo recht in innerſter Seele zufrieden ſei daß ſie durch
ihre Vermählung mit Günther ihm einen Lebensabend ge
ſchaffen wie er uur wenig Sterblichen zu theil werde

Beugte er ſich aber zu ihr herab und fragte mit gut
müthigem Lächeln Nun und Du biſt doch jetzt auch der
Anſicht daß ich das Rechte wählte ſo erwiderte ſie jedesmal
mit halblauter Stimme Ja ich bin eine glückliche Frau
und drückte dann die Augen lange lange in das ſeiden
weiche goldene Gelock ihres Söhnchens

6 Kapitel
Es war an einem ungewöhnlich heißen Juliabend als

Leonie auf dem Balkon ſtand und mit allen Anzeichen banger
Sorge in die Ferne blickte Faſt unerträgliche Gewitter

ÜJZJ Z C dIntereſſe der Vertheidigung des Reiches von gegneriſcher Seite
wird auf die Bedenken hingewieſen welche durch die geſteigerten
Militärlaſten hervorgerufen werden Jeder Wähler weiß die
Bedeutung dieſer Frage zu ſchätzen er weiß daß dieſer Streit
nicht im Sande verrinnen wird ſondern ausgefochten werden muß
bis zu ſeiner definitiven Löſung Kaiſer Friedrich hat wie ſein
Vater und ſein Sohn der Entwicklung der Schlagfertigkeit der
Armee ſeine beſondere Sorgfalt gewidmet er iſt es geweſen der
die Anregung zu dem neuen durch die veränderte Bewaffnung er
forderlich geweſenen Exerzier Neglement für die Jnfanterie gegeben
hat Ob unter Kaiſer Friedrich die Dinge ſich ſo geſtaltet hätten
daß keine weitere Armeevermehrung erforderlich geweſen ſein
würde Wohl kaum Denn ſo kurz ſeine Regierungszeit auch
nur war ſo klar und beſtimmt hat er doch ausgeſprochen daß er
niemals auf einen Schritt deutſchen Bodens alſo auf Elſaß
Lothringen verzichten würde und die Revancheluſt der Franzoſen
wäre unter Kaiſer Friedrich daher dieſelbe geblieben wie unter
Kaiſer Wilhelm I Mag der Todestag Kaiſer Friedrichs und der
Antrittstag der Regierung unſeres heutigen Kaiſers nun mit oder
ohne Abſicht gewählt ſein zum Wahltage der 15 Jnni bleibt für
uns immer ein Tag ernſten Gedenkens und wir ſtehen an ihm
wirklich im Dienſt des großen deutſchen Vaterlandes wenn wir
einmüthig zur Wahlurne ſchreiten Mag Alles zum guten Ende
kommen und der Trauer und Gedenktag des 15 Juni zum Tage
reichen Segens für die ganze dentſche Nation werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

z Berlin 12 Juni Hofnachrichten Heute Vor
arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Civilkabinets

Wirkl Geh Rath Dr v Lucanns und nahm darauf Marine
vorträge entgegen Mittags empfingen der Kaiſer und die Kaiſerin
im Neuen Palais den Beſuch des Grafen von Turin der
gleich nach 1 Uhr auf der Wildparkſtation eingetroffen war Am
Nachmittage gedachte der hohe Gaſt mit den kaiſerlichen Majeſtäten
dem Armee Jagdrennen in Hoppegarten beizuwohnen

Prinz Viktor von Jtalien Graf von Turin hat
wiederholt Veranlaſſung genommen ſich den Offizieren ſeines Ge
folges gegenüber in lobendſter und anerkennenswertheſter Weiſe
über den Empfang und die Aufnahme auszuſprechen welche ihm
während ſeines Beſuches in Berlin ſowohl von der Königlichen
Familie als auch vom Offizierkorps und der Bevölkerung bereitet
worden iſt Geradezu entzückt äußert ſich der Prinz über das
was er von militäriſchen Uebungen und Einrichtungen geſehen hat
Für die Reiterei zeigt er eine ganz beſondere Vorliebe und hat
ſich über das Militär Reit Jnſtitut bereits mehrmals Vortrag
halten laſſen Um auch noch dieſe hervorragende Schule kennen
zu lernen hat ſich der Prinz nach ſeiner Verabſcheidung von der
Königlichen Familie heute Abend zunächſt nach Hannover begeben

Prinz Friedrich Leopold iſt zum Oberſt befördert
worden Gegenwärtig im 29 Lebensjahre ſtehend iſt der Prinz
nur ſehr kurze Zeit Oberſtlieutenaut geweſen Am 24 December
1890 zum Major befördert ernannte ihn der Kaiſer am 5 Oktober
vorigen Jahres zum Oberſtlientenant Der Prinz hat bei ſeinem
jetzigen Avaucement 37 Vorderleute bei der Kavallerie und da er

ſchwüle herrſchte kein Luftzug regte ſich die Blumen hauchten
betäubende Düfte aus und die Vögel flogen ſo niedirg daß
ſie mit ihren Schwingen die Spitzen der Halme ſtreiften
Ueber den Bergen leuchtete es zuweilen blendend auf Ge
witter mußten in der Umgegend nieder gehen

Wels trat jetzt ebenfalls auf den Balkon legte den Arm
um die Schulter ſeiner Fran und ſagte Du haſt durch
aus keine Urſache Dich zu ängſtigen Die Luft iſt gleichſam
mit Elektrizität überladen das macht Dich wahrſcheinlich ſo
erregt und nervös

Nein nein entgegnete ſie das volle braune Haar von
der glühenden Stirn ſtreichend Du ſelbſt biſt nicht ruhig
Jch ſehe es Dir an und höre es aus dem Klang Deiner
Stimme So lange dehnte der Vater ſeine Spazierritte
niemals aus
v S n ein unvorhergeſehener Umſtand kann ihn zurück

alten
en dieſem Falle würde er mir einen Boten geſendet

haben
Das erachtet er höchſtwahrſcheinlich für unnöthig Er

wählte vielleicht ein entferntes Ziel und vermochte die Zeit
ſelbſt nicht ſo recht zu bemeſſen

Es iſt möglich erwiderte Leonie wie geiſtesabweſend
und blickte nach wie vor unverwandt nach dem Waldesſaum

Komm weg von hier Das Warten hat immer etwas
Peinliches Die Minuten werden zu Ewigkeiten und ſpäter
wenn ſich alles auf die natürlichſte Weiſe von der Welt
aufklärt lächelt man über die thörichten Einbildungen denen
man ſich widerſtandslos überließ ſagte Günther ungeduldig
Ein Schatten lag auf ſeiner Stirn Die faſt abgöttiſche
Zärtlichkeit welche die junge Fran dem Vater weihte reizte
ihn Sie widerſprach nicht ſondern ließ ſich in den Garten
hinabführen Aber auch dort war es ſo ſtill ſo todes
ſchanrig als ſtehe die ganze Natur unter dem Banne
ahnungsvoller Traurigkeit als fühlten ſogar Blumen und
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Seite 2
gleichzeitig auch Oberſt à la suite des 1 Garde Regiments ſteht
118 Vorderlente bei der Jnfanterie überſprungen

Dr Lieber hat in einer Rede in Oberlahnſtein dem
Reichskanzler Graf Caprivi vorgeworfen er habe im Reichs
tage gegen Dr Lieber wider beſſeres Wiſſen eine Ver
dächtigung ansgeſprochen Es handelt ſich um den be
rüchtigten Paſſus einer Lieber ſchen Rede in Aſchaffenburg in
welcher der Fortbeſtand der Centrumspartei für wichtiger erklärt
worden war als die Militärvorlage ſelbſt wenn dieſe politiſch und
militäriſch anch berechtigt und völlig begründet wäre Die Nordd
Allg Ztg führt unn den ſtenographiſch aufgenommenen Wortlaut
der Lieber ſchen Rede in Aſchaffenburg und einer anderen Rede
Liebers in Düſſeldorf ſowie eigene Darſtellungen die Lieber von
dem Jnhalte der Aſchaffenburger Rede im Reichstag gegeben hat
zum Beweis dafür an daß von dem was der Reichskanzler im
Reichstage geſagt hat jedes Wort vollinhaltlich beſtehen bleibt

Eine intereſſante Nachricht liegt ans Elſaß
Lothringen vor Der frühere proteſtleriſche Reichstags
abgeordnete Dr Sieffermann war in Molsheim,Erſtein gegen
Zorn von Bulach als Wahlkandidat aufgeſtellt worden Dem Erſt
genannten iſt das Zweckloſe der proteſtleriſchen Bewegung plötzlich
klar geworden Jn einem längeren Schreiben an das Elſäſſer
Journal ſagt er ſich offen vom Proteſt los und erkennt
den ſeit 1871 eingetretenen Zuſtand als bleibend und mit der
Wohlfahrt von Elſaß Lothringen wohl vereinbar an Damit tritt
er auch ſelbſtredend von der Kandidatur zurück Der Vorgang
ſoll auf die immer mehr zuſammenſchmelzende Gemeinde der
Proteſtler von tiefem Eindruck ſein

Das land wirthſchaftliche Miniſterium von
Prenußen läßt gegenwärtig durch die Ortsbehörden Erhebungen
anſtellen über den Umfaug der verſchiedenen Viehverſichernngen
Die Erhebungen erſtrecken ſich auf alle Arten dieſer Verſicherungen
auf die Zahl der in dem letzten Jahre verſicherten Thiere die
Hbhe der gezahlten Entſchädigungen c

Eine entſetzliche Meldung läßt ſich der Pariſer
Figaro aus Konſtantinopel telegraphiren die wir der

Kurioſität halber wiedergeben Die Ausbreitung der Deutſchen
in der Türkei vollzieht ſich methodiſch nach beſtimmten von
Berlin aus gegebenen Anweiſungen und Plänen Gruppen dentſcher
Gewerbetreibender Jnduſtrieller Jngeniene Landwirthe wohl auch
Offiziere die als einfache Touriſten verkleidet ſind überziehen
Klein Aſien nach allen Richtungen bisweilen begleitet
von Mitgliedern des dentſchen Botſchafts oder Konſulats
perſonals und durchforſchen das Land aufs gründlichſte Wenn
die anderen europäiſchen Mächte die im Orient Intereſſen zu ver
treten haben nicht zeitig dagegen handeln wird bald der größte
Theil der aſiatiſchen Provinzen des ottomaniſchen Reichs moraliſch
von den Deutſchen in Beſitz genommen ſein Jſt denn in
Paris die Hitze ſchon ſo hoch geſtiegen Red

München 12 Juni Der Herzog von Baiern Mar
Emanuel iſt hente Morgen 7 Uhr in Schloß Feldafing am
Starnberger See infolge der Sprengung eines Herzgefäßes die er
ſich bei einem Ritt zugezogen hatte geſtorben Herzog Max
Emannuel der jüngſte Sohn des Herzogs Ludwig ein Bruder der
Kaiſerin von Oeſterreich wurde am 7 December 1849 in München
geboren Vermählt war er ſeit 1875 mit der Prinzeſſin Amalie
von Koburg Gotha Er hinterläßt drei Söhne Siegfried
Chriſtoph und Lnitpold Red

OeſterreichUngarn
Kladno 12 Juni Die Bergarbeiter ſiriken hier

jetzt in zwei Schächten der Staatsbahngeſellſchaft im Ganzen 930
Mann Die Strikenden verſuchten heute Morgen die Nichtſtrikenden
von der Einfahrt in die Kohlengruben gewaltſam abzuhalten wo
bei es zu mehrfachen ernſten Zuſammenſtößen kam Aus
Prag wird telegraphiſch Militär herbeigerufen Die Knappſchaft
der Prager Eiſenindnſtriegeſellſchaft hat ſich mit den Strikenden
ſolidariſch erklärt Es wird der allgemeine Strike ſämmtlicher im
Kladnoer Revier beſchäftigten Arbeiter etwa 14 000 an der Zahl
befürchtet Auch die Arbeiter des Breſſon Schachtes der
Staatseiſenbahn und des Franz Joſeph Schachtes der
Buſchtiehrader Bahn haben ſich dem Strike angeſchloſſen

Fünfkirchen 12 Juni Jm Fünfkirchener Bergwerke
haben heute 165 Arbeiter die Arbeit ungehindert wieder auf
genommen

Belgien
Antwerpen 12 Juni Jn vergangener Nacht ward gegen

das Haus des Staatsanwalts ein Augriff verübt Eine
auf einem Fenſtergeſims niedergelegte Spreugvorrichtung
explodirte mit lautem Getöſe ſämmtliche Fenſterſcheiben zer
ſprangen doch ward Niemand verletzt Der Angriff wird den
Sozialiſten zugeſchrieben

Jtalien
Rom 12 Juni Die Reden des Grafen Kalnokhy finden

in Jtalien überall einen ſehr ſympathiſchen Wiederhall Jn den

Bäume das Heraungahen des Unheils als habe banges
Granen ſie ſo regungslos gemacht Nur auf der ſteinernen
Einfaſſung des Springbrunnens ſaßen zwei Vögel und
ſchüttelten zuweilen das Gefieder wenn zerſtänbende Waſſer
tropfen ſie trafen Das Abendgeläunte tönte vom Dorf
herüber Leonie hatte es immer gern gehört aber hente
war es ihr als begleiteten dieſe leiſe zitternden Klänge
einen müden Erdenpilger anf ſeinem letzten Weg Unwill
kürlich mußte ſie der Sage von dem geſpenſtiſchen Mönch
gedenken der diejenigen denen er begegnet ſo traurig
macht daß ſie das Leben nicht mehr ertragen können Die
ganze Luft iſt wundweh flüſterte ſie faſt unhörbar vor
ſich hin hemmte aber dann plötzlich den Schritt neigte
lanſchend den Kopf zur Seite und jauchzte plötzlich laut auf
Der Vater kommt Nein ich tänſche mich nicht Das ſind

ferne Hufſchläge zSie hatte recht Ein Pferd ſprengte heran Es kam
näher in raſendem Galopp Staubwolken aufwirbelnd
und nun ergriff die Gräfin mit beiden Händen krampfhaft
den Arm des Gatten und ſtammelte mit erbleichenden Lippen

Er iſt es nicht Es iſt der
Der Reitknecht welcher wahrſcheinlich mit irgend einer

Botſchaft abgeſchickt wurde ergänzte Günther
Jm nächſten Moment war der Burſche von dem ſchnan

benden Thier geſprungen und herbeigeeilt Leonie meinte ein
wildes Chaos nnverſtändlicher Töne an ihr Ohr ſchlagen zu
hören Das war ja alles ſo furchtbar ſo entſetzlich wie
ein wüſter Fiebertraum Halb betäubt unfähig die Größe
ihres Unglücks zu faſſen bemühte ſie ſich vergebens die ab
geriſſenen Sätze welche ſie vernahm aneinander zu reihen
Jhre Lippen waren wie im Krampf geſchloſſen die Angen
ſo weit geöffnet daß ein weißer Ranud die Pupille umgab

Das Pferd iſt ſcheu geworden Kerzengerade hat
ſich s aufgebänmt und daun überſchlagen hörte ſie Hieranuf
verſchwamm wieder alles zu undentlichen Lauten und ihr

ne s
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diplomatiſchen Kreiſen betont man daß die Aeußerungen des öſter
reichiſchenngariſchen Staatsmannes anf die europäiſche Lage ein
ſehr helles Licht werfen und daß ſeit vielen Jahren in Europa ſo
wichtige Kundgebungen nicht vernommen worden ſeien wie gegen
wärtig aus dein Munde des Grafen Kalnoky

Jn dem heutigen Konſiſtorinm nahm der Papſt die
Ernennung von 5 Kardinälen vor und präconiſirte zahl
reiche Biſchöfe als Titulare italieniſcher Kirchen oder ſolcher
in partibus

Frankreich
Paris 12 Juni Präſident Carnot ward wiedernm von

einem Unwohlſein befallen heute Abend wird eine Berathung
von vier Aerzten ſtattfinden die entſcheiden ſollen ob der Geſund
heitszuſtand die geplante Reiſe nach der Bretagne geſtattet
Jn politiſchen Kreiſen wird angenommen Carnot werde dieſe Reiſe
bis nach den Deputirtenwahlen verſchieben müſſen

Die Mehrzahl der Blätter benrtheilt die Rede Dupuy s
ziemlich abfällig man merke das Beſtreben nirgends anzuſtoßen
und die Fehler der Rede von Tonlouſe wieder gut zu machen
doch ſei der Miniſter über d Allgemeinheiten nicht
hinansgekommen Die kouſervativen Organe tadeln beſonders die
unverdiente Anerkennung welche Dupuy s den Leiſtungen derKammer zolle er wolle Denen ſchmeicheln von denen er abhänge

Groſzßbritannien
London 12 Jnni Die Regierung ſieht zwar der Er

nennung eines franzöſiſchen Botſchafters mit Spannung
eutgegen doch herrſcht im Auswärtigen Amte keine Verſtimmung
über die Verzögerung M Waddington einen Nachfolger zu geben
Der wahre Grund der Mißſtimmung in engliſchen Regierungs
kreiſen rühre von der in Frankreich herrſchenden Feindſeligkeit
gegen die egyptiſche Politik Großbritauniens her Weiter heißt es
die engliſche Regierung thue Alles um ihren Nachbar zu verſöhnen

Eine ſtrenge Unterſuchung ſämmtlicher aukommender
Schiffe in den britiſchen Häfen gegen Einſchleppung der
Cholera hat bereits begonnen Die Regierung hat durch Erlaß
beſtimmt daß keinem Sanitätsbeamten während des Sommers
Urlaub geſtattet wird Lumpen und ſogar altes Tauwerk wird
rückſichtslos verbrannt

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

Vorſätzliche Brandſtiftung Sittlichkeitsverbrechen
K Halle 12 Juni

Heute begann am Königl Landgericht die zweite diesjährige Schwur
gerichts Periode Gegenſtand der erſten Verhandlung war ein Fall
vorſätzlicher Brandſtiftung wozu ein eigenartiges Motiv den
Anlaß geboten hatte Als Angeklagter erſchien der 45 jährige Stein
bruchsarbeiter rm Müller aus Quetz bei Zörbig aus Dölsdorf
gebürtig bisher unbeſtraft Außer erwähntem Verbrechen wurde ihm
noch ein Verbrechen bezw Vergehen gegen das Geſetz vom
9 Juni 1884 ſogenanntes Dynamit Geſetz zur Laſt ge
legt weil er ſich wiſſentlich im Beſitz einer Dynamit Patrone
beſunden unter Umſtänden welche nicht erwieſen hätten daß es
zu erlaubtem Zweck geſchehen wäre Die Brandſtiftung räumte
der Angeklagte unumwunden ein Am 28 Februar d J hatte er ſein
in Quetz belegenes Wohnhaus durch Anzünden von Stroh auf dem
Boden in Brand geſetzt wodurch das Hausdach und auch ein Stall
dach ſowie ein Theil der zum Boden führenden Treppe abgebrannt
waren Jn Müllers damaligem Hauſe wohnten er mit ſeinen 4 Kindern
und auch die Arbeiter Wolf ſchen Eheleute Als Grund zu ſeiner That
gab der Angeklagte an daß er unzufrieden über die Subhaſtation ſeines
Haufes geweſen ſei Beim Verkauf hätte man noch nicht einmal den
1200 Thaler r iden Kaufpreis erzielt und er habe nur 463 Mk
herausbekommen daß er nicht imſtande geweſen das 600 Mk be
tragende Erbtheil ſeiner 4 Kinder zu decken Den vor
wei Jahren erfolgten Tod ſeiner Fran habe er alsoweren Schickſalsſchlag einpfunden da ſein Hausweſen und

ſeine Kinder die Stütze verloren hätten Aus Mißmuth über dieſe
Widerwärtigkeiten wodurch ſeine ne rre zurückgegangen
wären habe er im Trunke Vergeſſenheit geſucht Dadurch ſei er
ſchließlich arbeitslos geworden und als Anfangs dieſes Jahres ſein
Haus zur Subhaſtation gekommen habe er nicht mehr gewußt was
er anfangen ſolle Eine andere Wohnung zum 1 März wo er ſein
Heim auf immer verlaſſen ſollte zu erlangen ſei ihm nicht gelungen
und da habe ihn die Erbitterung übermannt Jn angetrunkenem Zu
ſtande ſei er zur Brandſtiſtung geſchritten Ob er zuvor geäußert habe
die Quetzer ſollen noch an mich denken wiſſe er nicht Betreffs

des Beſitzes einer Dynamitpatrone gab er an daß er ſelbige auf ſein
Erſuchen von einem andern Steinbrecher zum Zwecke des Auseinander
ſprengens eines dicken Baumſtammes in ſeinem Gehöft erhalten
habe etwas Schlimmes habe er nicht damit beabſichtigt Bei dem
ziemlich vollen Geſtändniß des Angeklagten erübrigte die Vernehmung
weniger Zeugen betreffs einiger Nebenumſtände Es ergab ſich daß er
zu Frau Arbeiter Wolf ſeiner Mietherin geäußert hatte Nun ſollen
die Andern ihren Willen auch nicht haben Frau Wolf war dieſe
Aeußerung nicht weiter aufgefallen da ſie nichts Arges beſürchtete
Durch die Zerſtörung des Hausdaches haben Wolfs an verbrannten
Sachen 100 Mk Schaden erlitten ohne verſichert geweſen zu ſein Mit

die Schulter desund müde an
Gatten

Da lag s wie eine Steinlaſt anf dem gnädigen Herrn
und war nicht fortzubringen Jetzt raffte ſich Leonie empor
Wie ein gellender Verzweiflungsſchrei hallte es durch den
Garten das einzige eine ganze Welt von Jammer um
faſſende Wort Todt

Nein nein bernhigte der Reitkuecht
aber recht ſchwer verletzt
werden gleich hier ſein
weil

Die junge Frau hörte nichts mehr Wie in weiter
weiter Ferne verhallte was noch geſprochen wurde Ein
Trauerflor ſchien ſich über die ganze Welt zu ſenken Ohne
zu wiſſen wie ſie dort hingelangte befand ſich Leonie plötz
lich im Zimmer und auf weiche Kiſſen gebettet Jhr ganzes
Sein war zuſammengebrochen Sie verſuchte nicht einmal
zu denken und ſich klar zu machen was geſchehen Erſt als
polternde Schritte auf dem Korridor ertönten und weh
klagende Stimmen laut wurden taumelte ſie empor und
ſchwaukte geiſterbleich hinüber in die Gemächer welche
Frieſen vor wenig Stunden verlaſſen au Jahren ein
Greis aber an Körperkraft und Geiſtesfriſche ein Jüngling

Da lag die Hünengeſtalt einer mächtigen jäh vom Blitz
niedergeſchmetterten Eiche gleichend Er war bei Bewußtſein
tänſchte ſich aber nicht darüber daß ihm nur mehr eine
kurze Erdenfriſt vergönnt ſei Auch von dem Arzte hatte
er volle Anfrichtigkeit verlangt und erfahren daß die ſchwere
Rückgratsverletzung unr verſchwindend ſchwache Hoffunng auf
Heilung gewähre

Wie eine Zutodegetroffene ſtöhnend ſank Leonie neben
dem Vater nieder Sie fand keine Worte die ihr Elend
ſchilderten keine Thränen die den ſtarren Schmerz wohl
thätig löſten Nur Laute welche dem Röcheln einer Ster
benden glichen kamen über ihre Lippen und rangen ſich aus

Das nicht
Die Männer mit der Vahre

Jch bin unr voraus gekommen

fraglicher Patrone verhielt es ſich ſo daß der Steinbrecher Sängerlaub
auf Müllers Erſuchen ihm eine halbe Dynamitpatrone aus dortigem
Steinbruche gegeben und auch geglaubt hatte Müller wolle
wie dies in Quetz mehrfach geſchehen ſei einen Baumklotz
auseinanderſprengen Dazu ſei das halbe Wer Zoll langePatronenſtück gerade hinreichend geweſen nicht etwa um
ein Haus in die Luſt zu ſprengen höchſtens könne man damit ein
Loch in eine Wand ſprengen Wegen jener unbefugten Ueberlaſſung
von Dynamit ſchwebt gegen genannten Arbeiter ein Strafverfahren in
der Vorunterſuchung Der Zeuge beſtätigte auch daß Müller bei ſeiner
am 28 Februar Abführung unterwe e Patrone nebſt
ger weggeworfen hatte Beides ſei gefun en und dann im
ortigen Steinbruche verwendet worden Der Staatsanwalt erachtete

den Angeklagten in vollem Umfange für ſchuldig denn es ſei als er
wieſen anzinehmen daß er Dynamit unter höchſt verdächtigen Um
ſtänden beſeſſen habe da ein erlaubter Zweck bei n Beſitz nicht
erwieſen ſei Die Vertheidigung meinte es ſei höchſtens ein Ver
gehen gegen S 9 des Sprengſtoffgeſetzes erwieſen inſofern als
der Angeklagte nur Dynamit ohne poltzeiliche Erlaubniß
im Beſitz gehabt hade verbrecheriche Abſicht anzunehmen liege nicht
der geringſte Anhalt vor Von den Geſchworenen wurde bas chuldig

wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und wegen Vergehens gegen 8 9 des
Sprengſtoffgeſetzes ausgeſprochen worauf der Staatsanwalt mit Rück
ſicht auf des Angeklagten verwerfliches Motiw VBosheit Niedertracht
Haß gegen Beſitzende eine empfindliche Strafe beantragte nämlich
5 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht Erkannt
wurde auf 3 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt ohne Zu
erkennung von Polizeiaufſicht

Bei der zweiten Sache Sittlichkeitsverbrechen betreffend
wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt Angeklagt war
der 27 jährige herrſchaftliche Kutſcher Ludwig Warda aus Brodau bei
Delitzſch bisher unbeſtraft aus der Provinz Poſen gebürtig Schuldig
befunden wurde er des in S 176 Abſ 1 Str B gedachten Ver
brechens gewaltſame Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer
Frauensperſon unter Annahme mildernder Umſtände wofür 9 Monate
Gefängniß feſtgeſetzt wurden Gegenſtand erwähnten Verbrechens
war ein Stubenmädchen der Herrſchaft des Angeklagten geweſen
glücklicher Weiſe hatte die Betreffende keinen Schaden erlitten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet
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Wiſſenſchaftliche er hen Nach demReichsanzeiger iſt die wiſſenſchaftliche Prüfungskommiſſion für die
Provinz Sachſen während des Jahres vom 1 April 1893 bis
31 März 1894 wie folgt zuſammengeſetzt Ordentliche Mitglieder
Dr Keil Geheimer Regierungsrath und Profeſſor klaſſiſche Philo
kogie zugleich Direktor der Kommiſſion Dr Blaß Profeſſor klaſſiſche
Philologie Dr Wangerin Profeſſor Mathematik Dr Haym
Profeſſor Philoſophie und Pädagogik Dr B Erdmann Profeſſor
Philoſophie und Pädagogik Dr Burdach Profeſſor deutſche Sprache
und Literatur Dr Meyer Profeſſor alte Geſchichte und Geographie
Dr Kirchhoff Profeſſor Geographie Dr Lindner Profeſſor
mittlere und neuere Geſchichte Dr Volhard Profeſſor Chemie
Dr Wagner Profeſſor engliſche Sprache Dr Suchier Profeſſor
franzöſiſche Sprache Dr Hering Profeſſor evangeliſche Theologie
und hebräiſch Dr Kautzſch Profeſſor evangeliſche Theologie und
hebräiſch Dr Dorn Profeſſor Phyſik Dr Kraus Profeſſor
Botanik Dr Grenacher Profeſſor Zoologie Dr Frhr v Fritſch
Profeſſor Mineralogie Außerordentliches Mitglied Schwermer
Pfarrer katholiſche Theologie

Die Wahl zweier Stadträthe an Stelle des auf ſeinen
Wunſch aus dem Magiſtratskollegium ausgeſchiedenen Herrn Geh
Reg Nathes Dryander und des verſtorbenen Hildenhagen war
für die geſtrige geſchloſſene Sitzung angeſetzt wurde jedoch vertagt

Die Arbeiteéſtätte des Vereins für Volkswohl erſucht
uns bekannt zu geben daß der frühere Stadtreiſende Bäneke nicht
mehr in ihren Dienſten ſtehe ſondern ſich ein eigenes Geſchäft ge
gründet habe trotzdem gebe er noch immer vor für die Arbeitsſtätte
thätig zu ſein Das Publikum wird gebeten bei der Arbeitsſtätte die

lle zur Anzeige zu bringen in denen B als in ihren Dienſten
tehend Offerten mache Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht

daß der Betreffende minderwerthiges Holz führe und dadurch die
Wohlthätigkeits Anſtalt ſchädige

Pfingſtbier der Salzwirker Brüderſchaft Die Salz
brüderſchaſt im Thale feierte am Sonnabend im Glauchaiſchen
Schützenhauſe ihr diesjähriges Pfingſtbier durch Concert und Ball
Die Feſtlichkeit welcher u A auch Herr Berghauptmann von der
Heyden Rynſch und Herr Bergrath Humberding als derz
ſtellvertretender Salzgraf beiwohnten verlief in beſter Weiſe Schon
in vorhergehender Nacht hatte der ſeitherige Vorſtand ſein Amt nieder
gelegt und der Sitte gemäß die ſilbernen Becher dem neuen Vorſtand
beſtehend aus den Mitgliedern Karl Moritz Franz Moritz Max
Riemer und Auguſt Köppchen übergeben Sonntag Mittag ſchloß
ſich an die Feier ein Frühſchoppen

Jn dem Konkurſe der Vankfirma Bernhard Lindner
hier hat auch der am Sonnabend ſtattgehabte Prüfungstermin noch
keine weitere Klärung gebracht da in dieſem Monat erſt eine Reihe
auf Fauſtpfänder begründeter Wechſelkredite zur Erledigung kommt
Die bisher mit 1061000 Mk feſtgeſtellten Buchſchulden dürften durch
Verwerthung der betr Fanſtpfänder eine Ermäßigung erfahren ander
ſeits erweiſen ſich die mit ca 270000 Mk figurirenden Debitoren zum

xoßen Theil als werthlos da es vielfach uneinziehbare Spielſchuldenſind Die Schuldner haben zum Theil nichts zum Theil machen ſie

menden Wucht nnſäglichen hoffunngsloſen Wehes
Faſſe Dich mahnte Frieſen Wir beide haben keine

Urſache zu klagen Der Gedanke dereinſt vielleicht von
dem verzehrenden Gifte langwieriger Krankheit bezwungen
als jämmerliches Schattenbild dem Grabe zuznſchleichen war
mir immer grauenhaft Jn der Fülle ungebrochener
Kraft wollte ich abgerufen werden und auch dieſe Bitte
gewährt mir der Himmel Von der Welt ſcheidend nehme
ich die Neberzeugung mit daß ich mein einziges Kind glücklich
und wohlgeborgen zurück laſſe Das iſt ein ſchönes be
neidenswerthes Ende

Die junge Fran antwortete nicht Sie konnte immer nur
die gerungenen Hände an die Stirn preſſen

Bringe ſie weg von hier Günther flüſterte der alte
Mann erſchöpft von der Anſtrengung des Sprechens Es
iſt zu viel für ihr weiches Gemüth

Wieder ließ ſie ſich willenlos empor heben und mehr
fort tragen als führen Es ſchien als wiſſe ſie gar nicht
was mit ihr vorgehe als habe die Seele ſich von dem Körper
losgelöſt um bei dem ſterbenden Vater zu weilen

Wels wollte bei der Tieferſchütterten bleiben doch ſie flehte
bat ihn ſie allein zu laſſen und er gab endlich nach in der
Hoffnung es möchte ihr deren Angen ſo todtmüde blickten
eine Stunde des Schlafes gegönnt ſein Als er fort war
erhob ſie ſich und riß das Fenſter auf Groß und voll
ſtand der Mond an dem glitzernden Firmament Jn ewig
unverrückbarer Ordnung ſandten die Geſtirne ihr Licht herab
zu dieſer armſeligen Welt die ſo wenig von Ruhe und
Frieden weiß Leonie ſtarrte empor und verſuchte zu

beten aber ſie konnte nicht in Demuth flehen was ſie
ſtammelte war mehr ein trotziges Fordern als ein inbrünſtiges
Vitten Laſſe mir den Vater Thue ein Wunder nnd
laſſe ihn mir wiederholte ſie unaufhörlich die Hände wie
beſchwörend ausſtreckend Um ſeinetwillen folgte ich
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Nr 137 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Junft Seite 8OGGSASGGGGI SLSSSsSCC GGOGOOOGITSdie Einrede des Spiels Ketend Einige Schuldner ſind inzwiſchen ſelbſt
in Konkurs verſallen Von den unterſchlagenen Debots iſt nichts mehr
zum Vorſ in gekommen Die Firma war bereits ſeit 1886 bankerott

Schützet die Vögel im Bauer vor den Sonnenſtrahlen
e kann man ſehen wie die kleinen Singvögel beſonders

rienvögel vor dem Fenſter den glühenden Sonnenſtrahlen preis
ben ſind indem nicht einmal eine Schutzdecke über dem Bauer anbracht iſt geſchweige denn eine Vorrichtung zum Baden Niemand

nkt daran daß auch die g beſſer in der kühleren Stube hängen
als vor dem Fenſter Sie ſitzen dann mit offenem Schnabel müde
und traurig in ihrem kleinen r und mögen im Stillen die
Menſchen verwünſchen die ſie aus Gedankenloſigkeit der ſchrecklichen
Qual ausſetzen Am beſten gebe man den gefangenen Vögeln ein Bade
näpfchen in den Käfig z genug daß ſie darin tauchen können zwei
mal täglich mit friſchem Waſſer und hänge ſie nur bei kühlem Wetter
vor das Fenſter

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt Seitens des
Kaiſerlichen Patentamtes Herrn F Tretrop hierſelbſt ein Pakent er
theilt worden auf eine Teigtheilmaſchine

Eine Volksverſammlung wurde geſternAbend im Prinz Carl abgehalten in welcher der bekannte Sozialiſten
ührer Singer aus Berlin über die bevorſtehenden Reichstagswahlen

prach Der Andrang war ein ſo bedeutender daß die Polizei ſich ge
nöthigt ſah nach vollſtändiger Füllung des Saales durch wohl an

2000 et den ſpäter Kommenden den Zutritt zu unterſagen
Unter den Theilnehmern der Verſammlung waren auch zahlreiche An
hänger anderer Parteien wie denn auch ein Student der Theologie
den Verſuch machte den Sozialdemokraten die Haltloſigkeit ihrer
Theorien darzuthun worauf ihm der Redner des Abends von ſeinem
Standpunkt aus entgegentrat Die Verſammlung verlief ohne jede
Störung

Wieder eingefunden hat ſich der vermißte Wurſthändler H
von hier der wie wir meldeten eine Geſchäftsreiſe nach Memleben
gemacht hatte von dort aber nicht wieder zu ſeiner Familie zurück
ekehrt war H hatte nur die Gelegenheit benutzt und einen kleinen Ausfung in den Harz gemacht ohne ſeine Familie von ſeiner Abſicht in

Kenntniß zu ſetzen
Sturz aus dem Fenſter Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und

6 Uhr hat ſich auf dem Grundſtücke Brandenburgerſtraße 11
ein von recht üblen Folgen begleitet geweſener Unſall zugetragen
Mehrere Knaben haſchten ſich auf dem Hofraume mit einem entflohenen
Kangrienvogel umher während der 6 Jahre alte Sohn des im
Vordergebäude des Grundſtücks und zwar in der dritten Etage wohn
haften Zimmermanns Stange von einem Küchenſenſter der elterlichen
Wohnung aus dem Treiben zuſah Hierbei muß ſich der Knabe wohl
zu weit über die Brüſtung des Fenſters hinausgebogen haben denn er
verlor plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzte mit dem Kopfe vorweg
auf den gepflaſterten Hof wo er regungslos liegen blieb Der Tod
war in Folge einer furchtbaren Zertrümmerung des Schädels
jedenfalls auf der Stelle eingetreten

Jugendliche Rohheit Die hochbejahrte Wittwe Küſter
Freudenplan 4 wohnhaft wurde Ende voriger Woche als ſie ein kleines
Mädchen vor der Mißhandlung durch einen zwölfjährigen Knaben
ſchützen wollte von dem letzteren derartig in den d ur geſtoßen
daß die Greiſin wie ſpäter bei der ärztlichen Unterſuchung feſtgeſtellt
wurde einen Oberſchenkelbruch erlitt

Aus dem Vereinsleben
Sängerbund an der Saale Die hieſigen zum Bunde ge

hörenden Vereine hielten geſtern Abend im Reichshof unter Leitung
des Königl Muſik Direktors Herrn Schumann Merſeburg die vor
letzte Probe zu dem am 25 d M in Lauchſtedt ſtattſindenden Sänger
feſte ab Die Betheiligung auswärtiger Vereine an dem Feſte iſt eine
allgemeine

Aus der Amgebung
Zſcherben 12 Juni Feuer Bei dem Häusler Hänzer

brach ein Feuer aus das einen Stall völlig in Aſche legte Das Vieh
wurde gerettet doch ſind die Holz und Kohlenvorräthe verbrannt Die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Merſeburg 12 Juni Selbſtmordverſuch eines
Huſaren Am Sonnabend Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr ſtürzte
ſich der Huſar Klee von der hier garniſonirenden 3 Escadron des
12 Huſarenregiments in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Brüſtung
der Neumarktsbrücke aus in die Saale wurde aber ſehr bald von dem
in der Nähe wohnenden Fiſchermeiſter Gebhardt der mit ſeinem Kahne
ſchnell bei der Hand war aus dem Waſſer gezogen In einer Reſtau
ration des Neumarktes wurde der bewußtloſe K durch Reiben und
Bürſten wieder ins Leben zurückgerufen und hierauf dem Garniſon
lazareth zugeführt aus dem er bereits wieder entlaſſen werden konnte
K iſt der Sohn jenes Schneidermeiſters in Schkeuditz deſſen Tochter
in voriger Woche wie wir berichteten ihrem jungen Leben in der
Elſter ein frühzeitiges Ende bereitete

Gröbzig 12 Juni Denkmalsweihe Unter äußerſt reger
Betheiligung hat hier geſtern die Einweihung des neuerrichteten Krieger
denkmales ſtattgefunden

Querfurt 12 Juni Poſtgebäude Die Mehrheit der
Stadtverordneten beſchloß in ihrer letzten Verſammlung das zur Er
bauung eines Poſtgebäudes erforderliche Land am Roßplatz herzugeben
Der Bau dürfte demnächſt beginnen

Eisleben 12 Juni Lehrerinnen Prüfung Am
9 und 10 Juni fand hier vor der Prüfungskommiſſion unter Vorſitz

dem ungeliebten Manne um ſeinetwillen lächelte ich
wenn mein Herz voll Thränen war um ſeinetwillen
ging ich mit einer Maske vor dem Antlitz durchs Leben
Sein Glück ließ mich das eigene Leid vergeſſen Er darf
mir nicht genommen werden Wenn es einen all mächtigen
Lenker des Schickſals wenn es einen allwiſſenden Gott der
in jeder Menſchenſeele zu leſen vermag hinter dieſem ge
heimnißvollen Sternenſchleier giebt ſo muß er mich hören
Er muß mir den Greis der mein Hort und meine Stütze
iſt an deſſen ſtarke Hand ich mich klammere wenn die
wilden Wogen der Leidenſchaft mich umtoſen erhalten Mit
dem Vater ſtirbt auch mein Glaube ſtirbt alles was gut
und edel in mir iſt Wenn ſolches Flehen ſolch angſt
volles Rufen unerhört bleibt dann werden meine Lippen ſich
niemals mehr zum Gebet öffnen dann muß ich denken daß
alles alles leerer Wahn und nur der Zufall Herr der
Welt iſt

Als ſie mit heißen trockenen Lippen dieſe Worte vor ſich
hinmurmelte hallte es plötzlich wie ein Wehſchrei durch ihr
Jnneres Jſt das theure Leben ſchon entflohen Jſt
das Furchtbare das Entſetzliche bereits geſchehen während
ich hier ſtehe und vom Himmel ein Zeichen der Gnade
erbitte

Einer Blinden gleich ſich an allen Möbeln ſtoßend eilte
ſie hinaus Auf der Schwelle des Krankenzimmers trat ihr
Günther entgegen

Der Vater preßte ſie hervor und ihre Zähne ſchlugen
wie im Fieberfroſt aufeinander

Er ſchläft
Nein uein Es iſt nicht wahr

alles vorüber iſt
Sage es nur daß

Fortſetzung folgt

Damen Maäuzrtel van

des Provinzial Schulrath Profeſſor Kramer aus Magdeburg die
diesjährige Lehrerinnen Prüfung ſtatt Es hatten ſich 16 Bewerberinnen
eingefunden drei von ihnen legten Nachprüfungen im Franzöſiſchen
Engliſchen und in weiblichen Arbeiten ab ſechs erhielten das Zeugniß
der Reife für das Lehramt an Volksſchulen ſieben für das Lehramt
an höheren Töchterſchulen

Naumburg 12 Juni Jubiläen Die Buchdruckerſchaft
Naumburgs feierte geſtern das 60 jährige Berufsjubiläum des ſeit Jahr
zehnten und noch jetzt in der Sielingſchen Druckerei thätigen Buch
druckers Herrn Fritz Sänger Dem würdigen noch rüſtigen Greis
der nicht mit Unrecht der Neſtor der Buchdrucker Thüringens heißt
wurden zahlreiche Ovationen ſeitens ſeiner Prinzipalität wie von hieſigen
und auswärtigen Kollegen Verwandten und Freunden dargebracht
Ein gleicherweiſe ſeltenes und ſchönes Feſt begeht heute der Glaſer
meiſter Hr Auguſt Edler in der Michaelisſtraße der heute ſeine
50 jährige Meiſterſchaft feiert und aus dieſem Anlaſſe von dem Vor
ſtande der Glaſer und Drechsler Jnnung durch ein prachtvolles Diplom
beglückwünſcht wurde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
12 Juni Der Kutſcher Gottfried Voigt und Friederike Wendt Kleiner

Sandberg 19 und Steinweg 1 Der Handarbeiter Eduard Stolze und
Bertha Kalze Glauchaerſtraße 4 Der Hausdiener Wilhelm Bönſch und
Martha Schliebe Leipzigerſtraße 12 und Mangsfelderſtraße Der Kauf
mann George Claaßen und Alma Lüdicke Schillerſtraße 16 und Gr Ulrich
ſtraße 61 Der Bahnarbeiter Friedrich Planert und Luiſe Mertens Halle
und Belleben Der Maler Karl r und Clara Helbig Langenſalza

Der Kaufmann Wilhelm Friebel und Ottilie Streit Halle und Munchen
Eheſchließung

12 Juni Der Schuhmacher Friedrich Malz und Anna Kluge Gr Ritter
gaſſe 2 und Ranniſcheſtraße 3

GHebovren
12 Juni Dem Glaſermeiſter Vinzenz Schweiß ein S Paul Johannes

Liebenauerſtraße 10 Dem Kaufmann Heinrich Schäfer eine T Agathe
Eliſabeth Magdeburgerſtraße 52 Dem Lokomotivheizer Albert Bartel eine
T Hedwig Gertrud Ackerſtraße 1 Dem Schuhmachermeiſter Ferdinand
Kloppe eine T Luiſe Elſe Kl Ulrichſtraße 12 Dem Kaſſenboten Franz
Kiſſig eine T Helene Gertrud Kloſterſtraße 14 Dem Jalouſiefabrikant
Franz Rudolph ein S Kurt Hans Krauſenſtraße 16 Dem Verſicherungs
Inſpektor Hermann Dietrich ein S Bruno Jmmo Germarſtraße 3 Dem

n Oskar Röder eine T Franziska Ella Albrechtſtraße 24 Dem
Werkführer Paul Geyh eine T Klara Gertrud Schwetſchkeſtraße 17 Dem
Maler Auguſt Ulrich eine T Charlotte Margarethe Bauhof 5 Dem

andarbeiter Hermann May ein S Ernſt Richard Magdeburgerſtraße 61
em Kaufmann Otto Weber ein S Otto Niemeyerſtraße 20 Dem Hand

arbeiter Hermann Horn ein S Paul Willy Am Bauhof 2 Dem Handels
mann Ernſt Kleinig ein S Robert Paul Mühlberg 3

Geſtorben
12 Juni Der emer Paſtor Ludwig Vehrendes 88 Weidenplan 18
Der Drehorgelſpieler Friedrich Wieſel 52 Kl Sandberg 17 Der

Kaufmann P Prinz 22 Spitze 38 Des Bäckermeiſter Eduard
Roſenbaum T Margarethe 7 Ludwigſtraße 12 Des Grubenarbeiter
Franz ren S Oswald 3 Klinik Der Arbeiter Stanislaus Pytlak
27 J Am Kirchthor 20 Der Reſtaurateur Bernhard Kettmann 31
Klinik Der Schreiber Wilhelm Wilke 27 Unterberg 6 Minna
Hering 26 Klinik Des Former Adolf Pfeiffer T Emma
Lucia 2 Langeſtraße 29 Des Seiler Friedrich Mannes T Margarethe
2 Ludwigſtraße 3

Vermiſchtes
Das blaue Ange der Miß Langtry Der amerikaniſche

Korreſpondent eines Pariſer Blattes ſendet demſelben folgendes inter
eſſante Geſchichtchen aus San Francisco Vor drei Wochen ſtarb hier
der Millionär Mr Abington der während ſeines Aufenthaltes in London
zu den eifrigſten Verehrern der ebenſo ſchönen als geniglen Schau
ſpielerin Miß Langtry gehört hatte Mr Abington deſſen Liebes
werbungen bei der ſchönen Frau nicht unerhört blieben opferte dafür
den Sportlaunen der Künſtlerin welche einen eigenen Rennſtall hielt
fabelhafte Summen Allein es ſchien ihm daß er trotz aller geopferten
Millionen nicht der einzige Auserkorene der Dame ſei und das ver
ſetzte ihn in heftige Eiferſucht Eines Abends machte er der Künſtlerin
eine Szene der Streit ging in Thätlichkeiten über und der amerika
niſche Othello verſetzte der genialen Miß Langtry einen Schlag ins
Geſicht Die Künſtlerin mußte nun mit einem blauen Auge das
ihr jener Schlag verurſacht hatte eine Woche lang das Zimmer hüten
Natürlich war mit jener Szene auch der Bruch zwiſchen dem Ameri
kaner und ſeiner Angebeteten beſiegelt Mr Abington kehrte nach San
Francisco zurück und lebte fortab nur dem Pferdeſporte Vor drei
Wochen ſtarb der reiche Mann Als ſein Teſtament eröffnet wurde
fand man darin gleich an erſter Stelle einen Paſſus der kurz lautete
Jch vermache der Miß Langtry in London eine Jahresrente von

750 000 Francs als Reugeld für das blaue Auge das ich ihr eines
Abends in einem Anfalle von Eiferſucht zugefügt habe Miß
Langtry hat erklärt daß ſie die Erbſchaft ohre Weiteres anzutreten
bereit ſei

Eine amerikaniſche Kapuzinerpredigt Jn der Stadt Dallas
in Texas hat ſich kürzlich der Hetzpfaffe Sam W er ſelbſt nennt
ſich Evangeliſt eine äußerſt wirkungsvolle Predigt geleiſtet Er predigteüber Sonntagsheiligung Der Präſident ſagte er ſei die größte Kotjaiſe

die exiſtire weil er nicht die ganze Bundesarmee aufgeboten habe um
das Ofſenhalten der Weltausſtellung am Sonntage zu verhindern die
Ausländer welche nach unſerem glorreichen Lande kommen feien
ſchlimmer als Mörder und Brandſtifter denn ſie untergraben die guten
Sitten und die fromme Denkart der ehrlichen eingeborenen Bevölkerung
ſie ſöffen Bier und verhöhnten den guten amerikaniſchen Sabbath
Einen Mann der dem Schnapstrunke ergeben ſei könne er bedauern
der Mann ſei durch die Fremden in ſein Unglück geſtürzt aber den
Biertrinker müſſe er verachten Jeder derſelben ſollte ins Zuchthaus
kommen und wenn man alle Verbrecher frei laſſen müſſe Die Chriſten
müßten ſich wie ein Mann erheben um das eindringende Heer der
Ausländer von denen Jeder einen Teufel im Leibe habe zu vertreiben
oder zu vernichten Jn keiner Stadt Amerikas florirten die Wirth
ſchaften und Spielhöllen am Sonntag ſo wie in Dallas Das be
hauptet Sam bekanntlich wo er ſeine Hetzpredigten hält Die Mörder
und Diebe im Staatsgefängniß fuhr er fort ſollte die Menge freilaſſen
und dafür Wirthe einſperren Jene ſeien die wahren Engel im Ver
gleich zu den letzteren Lieber würde ich ein Spitzbube werden als
ein Wirth Die alten Judges Colonels und Handelsreiſende

profane old Beasts ſollten wegen ihrer Gottloſigkeit aus jedem
chriſtlichen Gemeinweſen mit Skorpionen herqusgepeitſcht werden Zum
Schluß nannte er die ſtädtiſchen Beamten Verbrecher weil ſie das
Sonntagsgeſetz nicht durchſetzten Die mehr denn 10000 Köpfe zählende
Menge brüllte zu dieſem Wahnſinn faſt ununterbrochen Beifall und
mehreren Wirthen wurden nach der Verſammlung die Fenſter ein
geſchlagen

Eine Vorgia in der Küche Jn den deutſchen Kreiſen von
Jndianapolis herrſcht die größte Aufregung über die Kunde daß fünf
Mitglieder der Familie des Möbelhändlers Köſter durch das Dienſt
mädchen Anng Wagner vergiftet worden ſind Frau Köſter ſtarb im
Oktober v das jüngſte Kind im Januar Köſters alter Valer ſtarb
20 Tage ſpäter eine Tochter folgte den Andern bald nach und nun
ſtarb auch Köſters hochbejahrte Mutter alle unter denſelben Symptomen
So auffällig wie dieſe aufeinander folgenden vier Todesfälle auch waren
ſchöpfte Köſier erſt gegen die Wagner Verdacht als ihm der Apotheker
G Vorſt die Mittheilung machte das Dienſtmädchen habe in den letzten
Tagen eine Büchſe Ratfengift bei ihm gekauſt Köſter ſetzte den Co
roner in Kenntniß dieſer ließ die Leiche der zuletzt verſtorbenen alten
Frau Köſter öffnen den Magen herqusnehmen und durch einen Sach
verſtändigen der die ganze Nacht daran arbeitete chemiſch unterſuchen
Es fand ſich daß Frau Köſter an einem arſenikhaltigen Gifte geſtorben
war Man fand noch Reſte des Giftes auf dem Zimmer des Mädchens
vor Sie behauptete zwar ihre Schweſter habe ihr das Gift gegeben
allein die Schweſter erklärte ſie habe Anna ſeit mehreren Wochen gar

G verkaufen der vorgerüekten Saison wegen noch billiger als bisher

nicht geſehen Anna Wagner wurde dann anf den dringenden Verdacht
des Giftmordes zum Zweck ihrer Proceſſirung dem Gefängniß über
antwortet Die einzige denkhare Erklärung für das Verbrechen der
Wagner iſt daß dieſe in Köſter verliebt war und glaubte daß wenn
ſie nach und nach ſämmtliche andere Mitglieder der Familie aus dem
Wege ſchaffte könnte ſie vielleicht eimnal Köſters Frau werden Köſter
ſagt ans er ſei durch das Benehmen der Wagner allerdings auf die
Idee gebracht worden daß dieſe ihn liebe aber er habe keinerlei Notiz
von den Annäherungen der Wagner genommen und ſei erſt dann auf
die Vermuthung gekommen nachdem ihm mitgetheilt worden ſei daß
dieſelbe Gift gekauft habe Die Behörden glauben daß die Wagner
alle fünf der Familie Köſter angehörigen Perſonen vergiftet hat und
Tee ans auszufinden wo ſie das Gift in den früheren Fällen
gekauft hat

Der Kuß in England Seltſame Sitten müſſen um die
Wende des 15 und 16 Jahrhunderts in England geherrſcht haben
Der berühmte Erasmus von Rotterdam ſchrieb damals in einem ſeiner
Briefe aus England Wahrlich Du würdeſt mit beflügeltem Fuße

hierher eilen wenn Dir die Vorzüge dieſes Landes bekannt wären
Einen wenigſtens will ich erwähnen vielleicht genügt er um Dich
zu verlocken Es giebt hier Mädchen mit himmliſchem Antlitz und
dazu eine Sitte die nicht genug geprieſen werden kann Kommt man
irgend wohin ſo wird man von Allen mit Küſſen begrüßt Geht
man ſo werden Mäulchen geſchenkt Beſucht Dich Jemand ſo fließen
Mäulchen Verläßt man Dich ſo werden Küßchen gewechſelt Be
gegnet man Dir irgendwo ſo wird reichlich geküßt Kurz wohin
Du Dich begiebſt da iſt ein Uebermaß an Küſſen Und hätteſt Dunur ein eingges Mal gekoſtet wie weich wie duftend ſie ſind wahr

lich Du würdeſt wünſchen nicht nur zehn Jahre wie Solon in der
zuzubringen ſondern bis an Dein Lebensende in England zu

verweilen

Telegramme und letzte RHachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

s München 13 Juni 9 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm nnſeres Korreſpondenten Der Kaiſer von
Oeſterreich wird wie bisher gemeldet worden iſt dem Leichen

begäugniß des Herzogs Max Emanuel von Baiern
beiwohnen

p Metz 13 Juni 11 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf der ſeit geſtern eingleiſig
betriebenen Strecke Peltre Conrcelles iſt geſtern der von Saar

brücken nach Metz abgelaſſene Perſonenzug Nr 159 mit
voller Kraft auf einen Güterzug geſtoßen Der Heizer ward
getödtet 2 Paſſagiere ſind ſchwer 11 leichter verletzt

Wien 13 Juni 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach einer der Pol Korreſp
aus Petersburg zugehenden Meldung ſoll vom 1 Jannar 1894
an die Verſchickung von Sträflingen nach Sibirien
aufgehoben werden

Budapeſt 13 Juni 11 Uhr 25 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Südungarn werden
große Ueberſchwemmungen gemeldet die Maros iſt aus
getreten die Niedernng zwiſchen Arad und Neuarad iſt einem
Meere gleich

Kladno 13 Juni 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend kamen
Zuſammenſtöße zwiſchen den Strikenden und Militär
vor Die Strikenden verhinderten zwei zur Neviſion der Schächte
abgeſandte Jngenienre die Bergwerke zu betreten und werden
weitere Unruhen befürchtet

K Brüſſel 13 Jnni 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn einem Leitartikel hebt die

Néforme die Vorzüge des NReferendums hervor deſſen Ein
führung in Deutſchland dem Volke erlauben würde beſſer als
durch die Wahlen ſeine Meinung kundzugeben

ri Rom 13 Juni 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn dem Prozeß gegen den
Bankdirektor Cucinello wurde heute Nacht 3 Uhr das
Urtheil verkündet Cucinello wurde zu 10 Jahren der Kaſſirer
der Bank von Neapel zu 6 Jahren 8 Monaten Gefängniß

verurtheilt z
Berlin 12 Juni Wie der Reichsauzeiger meldet ſind

die Profeſſoren Kundt Berlin und Kekulé Bonny zu ſtimm
fähigen Rittern des Ordens pour le merite für Wiſſenſchaften
und Künſte ernannt worden Der verfolgte Direktor der
Weimar ſchen Bank Sternberg telegraphirte an hieſige
Morgenblätter daß die eingeleitete Unterſuchung eine Folge nieder
trächtiger Verleumdung ſei Näheres werde er bekannt geben
Vergl unter Kl Chron Red

Hamburg 12 Juni Der Poſtgehülfe Georg Sievers
aus Flensburg der nach Unterſchlagung einer bedentenden Summe
von dort entflohen war iſt heute hier verhaftet worden Er hat
einen großen Theil der veruntreuten Gelder verjubelt

Bern 12 Juni Jm Dorfe Thoiry im ſogenannten
Pays de Gerx in Frankreich hielt geſtern der franzöſiſche
Abgeordnete Vizot eine heſtige Rede gegen die Schweiz
Er ſagte die Schweiz habe dem Pays de Ger nichts gewährt
nicht einmal ſo viele Kälber als das Pays de Gex Lehrer habe
dürfen in die Schweiz eingeführt werden Dank dem Kaiſer von
Rußland ſei das Pays de Gex franzöſiſch geblieben die Schweiz
ſei ein gar kleines Land ſie könnte aber noch kleiner werden
Angenſcheinlich ein Hinweis auf franzöſiſche Annexionsgelüſte

Sofig 12 Jnni Heute hat die feierliche Ueberreichung der
Hochzeilsgeſcheuke an den Fürſten Ferdinand und deſſen
Gemahlin ſtattgefunden Eine Deputation von Damen unter
Führnng der Gemahlin des Miniſterpräſidenten Stambulow
überreichte ein koſtbares Diadem und 130 000 Francs zu einer
wohlthätigen Stiftung

Paris 12 Juni Der ruſſiſche Botſchafter Baron
Mohreuheim zog ſich geſtern bei einem Sturz eine Gelenk
verſtauchung zu durch welche er vorausſichtlich für etwa acht
Tage zur Beobachtung vollkommener Ruhe genöthigt ſein wird

Caltaniſetta 12 Juni Jn der Jnnciogrube wurden
heute früh infolge ſchlagender Wetter 13 Bergleute ver
wundet darnnter 3 ſchwer 5 Arbeiter welche todt geglaubt
wurden konnten noch gerettet werden Für die wahrſcheinliche
Urſache des Unglücks wird unvorſichtiges Hamiren mit offener
Lampe gehalten

Waſſerſtände Am 13 Juni Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,10 12 Juni Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 0,18 Dresden 1,34 Magdeburg 0,90
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Große Ulrichſtraſze 49 im Neubau les Alken Deſſauer
Um mit den vorhandenen Reſtbeſtänden unſerer noch ſehr gut ſortirten Wagrenläger beſtehend aus

J Kleiderstoffen Seidenstoffen Leinen waaren Tischzeugen Hangtüehern Bett Inletts
Bettfedern fertigen BettenTricotagen Gardinen Schlaf und Soppdeeken Tischdecken Bettdecken

in möglichſt kurzer Zeit zu ränmen haben wir die Preiſe für ſämmtliche Artikel nochmals bedeutend ermäßigt

Die noch am Lager befindlichen

J Daumen und IIädehen Iläntel Dmhänge Jaguettes Kragen

Ferner haben wir große Vorräthe unſerer ſelbſt gefertigten

Damen Herren und Kinder Wäſche
von nur guten e ſehr Stoffen und beſter Näharbeit ganz Ausser gewöhnlich billig zum Verkauf geſtellt

Rester von allen erdenkliehen Artikeln weit unter Selbsthostenpreis

S unr nene diesjährige Facons verkanfen wir zu jedem nur annehmbaren Preiſe

JnhaberG A Henze Nachf oepei Weise
re 22 am Markt

in 2 Ztiehungen
6700 Gewinne i W v 200,000 Mk

Haupigew W 50 000 20000 O 000 hErste Zie u vom 17 bis 19 Juni
tür beideL 0080 Ziehungen gültig à I Mk II St 10 Mk

J Barck Co alle a Saale
Porto und Gewinnliste 30 Pfg

empfehlen und versenden

18593

Ferner zu haben in den Cigarren Geschäften von Stein brecher JTasper C II Spferling J Neu
miann Gustav Horitz nnd den übrigen durch Plakate kenntlüchen Verknuſsstellen
r VI grosse Iannoversehe Lotterie

ziehung ohne Aufschuhb schon 4 Zuls d J
332 3 Gewinne 8 45 Pr ocen garantirtemmit sämmtlich BaarwerthHauptTreffer 1O0 OOO Mark 5000 Mark

4000 Mark 3000 Mark 2000 Mark
3 a 1000 5 a 500 10 377 7 47 a 100 eteIl Loose für ark Porto u Liste 30 PfgLoose à 1 Mar k versendet das Generaldebit von

Hermann Franz Hannover
bei Rich Schroedel J Barck Co und Lindau

Winterfeld in Halle

Cigarren und Tabakverkanf

durel Swangsverſteigerung
Die vorhandenen großen Vorräthe des im Laden

Leipzigerſtraße 79 hier
bisher betriebenen Tabak und Cigarrengeſchäfts kommen beſtimmt
Mittwoch den 14 ds Mts von 9 Uhr

Vormittags ab zum Verkauf
Händler und Gaſtwirthe werden hierauf beſon

ders aufmerkſam gemarht

Gasglühlichtist nicht nur für geschlossene n der gewöhnlichen Gas und Petroleum

Beleuchtung vorzuziehen sondern empfiehlt sich ebenso sehr in

M geeigneten Laternen i
zur Beleuchtung von Gärten wie die Einrichtungen in der Halleschen ActienBrauerei der Loge zu d 5 Thürmen dem Paradies u s w beweisen

Derartige Beleuchtungen führt in solider sachgemässer Weise aus

F A Rickhter
Alleiniger Vertreter der Deutschen Gas Glühlicht Aot Ges

alle a S Franckestrasse 7

Terpentinſalmiaßſeife
bekannte Qualität à Pfd 25 Pfg

Georg Zeising Kleinſchmieden

Stroh und PFilhüte
in grösster Auswahl vom blillgsten

bis feinsten Genre

Rud Sachs bo
Uötlleleranten

Halle a/S

Aecht goldeneHertenngencn

in den verſchiedenſten
Muſſtern

F R TLiebeuauerſir 165

Llecht goldeneKoneindnette

in Wiener Facçon
Promenaden Reiſe und

Victoria Kettchen

F R TiüttelLiebengnexſtraſße 165

Wiriehetrasse 57

alle a S Schülershof 22 am Markt

dir Genihe glei
des Halleſchen Kunſtvereins

im Volksſchulſaale Neue Promenade iſt geöffnet vom 28 Mai bis Ende
Juni 10 6 Uhr

Eintritt 50 Pfg Mittwoch und Sonnabend nach 1 Uhr 25 Pfg
Mitglieder frei

Wöchentlicher Wechſel der Gemälde

Ha ſeheſe ppp

6 werden zum An und Verkauf in Auftrag genommen
S Beſte ReferenzenBureau Deutschland Halle a

eMaler Arbeiten D
Eppfehle F einem hieſigen und auswärtigen Publikum zur Ausführung

aller in s Fach ſchlagenden Arbeiten bei reellſter Bedienung u billigſterBerechnung Karnl Metz Kurzegaſſe I

Tapeten
in reichster Auswahl vorjührige Muster zu ausserordentlich

billigen Preisen empfehlt

Friedrich Arnolcdh r Vgehstr

C A Schnabel Gr NMärkerstrasse

2 empfiehltJ zu billigſt notirten Fabrikpreiſen in beſten Qualitäten Oberhemden mit
J dreifach leinenen Einſätzen à 8 4 5 und 6 Mk Anfertigung von Ober
J hemden nach Maaß ſolid und beſtſitzend Damenhemden ausgebogt
z mit Spitzen garnirt gleich preiswürdig Herren Nachthemden Arbeits
J hemden Kinderhemden billigſt Oberhemden Einſätze mit geſchmack

I vollſten neueſten Muſtern Kragen und Manſchetten in den neueſten
5 eleganteſten Facons Schürzen aller Art aus dauerhafteſten echtfarbigen
N Stoffen Leinwand u Hemdentuche zu billigſten Preiſen Betttücher
J ohne Naht von 2 Mark an
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